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10.02.2018  
09:00 – 15:30 Uhr
Referentin: 
Mechthild Jorgol,
Personal Coach und Psychologische Beraterin

03.03.2018   
09:00 – 14:00 Uhr
Referentin: 
Mechthild Jorgol,
Personal Coach und Psychologische Beraterin

14.04.2018   
09:00 – 14:00 Uhr
Referentin: 
Cathleen Brand, Diplom-Sozialpädagogin

ModUl 4
beobachtUng Und dokUMentation
ganztagsseMinar / 8 Ue / 40,- eUr

Die regelmäßige systematische Beobachtung, die Ana-
lyse und die konsequente Dokumentation sind wichtige 
Voraussetzungen der pädagogischen Arbeit in Kinder-
tageseinrichtungen. Damit können Bildungsprozesse 
der Kinder wahrgenommen werden.

ziele
Praxisnahe Vermittlung von Kenntnissen zur Beobach-
tungsplanung, -gestaltung und -begleitung
Entwicklung einer Wahrnehmungs-, Deutungs- und Re-
flektionskompetenz
Die Pädagogen werden in die Lage versetzt, konsequent 
zwischen der genauen Beschreibung und der Deutung, 
Interpretation und Bewertung des Beobachteten zu un-
terscheiden.

inhaltliche schwerpUnkte
•	 Beobachtungsmethoden und -instrumente (ein-

schließlich Beobachtungsprobleme und -fehler)
•	 Entwicklung von Beobachtungskriterien
•	 Erarbeitung von Methoden der Dokumentation
•	 Beobachtungen durchführen, analysieren sowie Er-

gebnisse dokumentieren und Inszenierung von Pro-
zessen als Ergebnis von Beobachtungen

ModUl 5
eltern als partner
ganztagsseMinar / 6 Ue / 30,- eUr

Eltern und pädagogische Fachkräfte begleiten den Ent-
wicklungsprozess der Kinder mit unterschiedlicher Ver-
antwortung gemeinsam. Dabei findet ein offener Aus-
tausch zwischen pädagogischen Fachkräften und Eltern 
mit einer wertschätzenden und zugewandten Grund-
haltung statt. Die pädagogischen Fachkräfte betrachten 
die Eltern stärker als Bildungs- und Erziehungsexperten 
ihrer Kinder und gestalten eine aktive Partnerschaft. Sie 
sind in der Lage, Transparenz in die pädagogische Arbeit 
zu bringen.

ziele
Erläuterung des Schutzauftrages des § 8a SGB VIII aus 
Sicht der pädagogischen Fachkräfte und Eltern und Ver-
ständigung über die Ausgestaltung, Inhalte und erfor-
derliche Vereinbarungen

inhaltliche schwerpUnkte
•	 Formen der Elternbeteiligung
•	 Bedeutung der Eltern 
•	 Methoden der Elternarbeit im Zusammenhang mit 

Transparenz von Bildungsprozessen
•	 Vorbereitung, Führung und Nachbereitung von Ent-

wicklungsgesprächen mit den Etern und Schutzauf-
trag des § 8a SGB VIII 

ModUl 6
gestaltUng von Übergängen
ganztagsseMinar / 6 Ue / 30,- eUr

Es ist zu beachten, dass Übergänge insgesamt (z. B. 
vom Elternhaus in die Kindertageseinrichtung, von der 
Kindertageseinrichtung in die Grundschule/Hort) eine 
tiefgreifende Veränderung für die Kinder und auch die 
Eltern mit sich bringen. Die Kindertageseinrichtungen 
und Grundschulen sind verpflichtet, die Übergänge 
durch eine am Entwicklungsstand der Kinder orientierte 
Zusammenarbeit zu erleichtern.

ziele
Erkenntnisgewinnung, dass für die Gestaltung der Über-
gänge vom vorschulischen zum schulischen Bereich die 
Verständigung mit den Fachkräften an den Grundschu-
len von enormer Bedeutung ist.
Erkennen der Notwendigkeit der Abstimmung zu den 
Erfordernissen und Wegen einer Kooperation.
Pädagogische Fachkräfte, Eltern und Grundschullehrer 
müssen gemeinsam Konzepte erarbeiten für die Gestal-
tung von Übergängen.

inhaltliche schwerpUnkte
•	 Gestaltung von Übergängen als Herausforderung für 

die pädagogische Praxis
•	 Rechtliche Grundlagen zur Kooperation zwischen 

Kindertageseinrichtungen und Grundschule 
•	 Formen der Kooperation zwischen Kindertagesein-

richtungen, Grundschule und Hort 
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60-Stunden-Programm 
für pädagogische Fachkräfte 

ModUle & terMine 2018
1. halbjahr

SALZLANDKREIS

SALZLANDKREIS

Soziales, Familie, Bildung
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ModUl 2
FörderUng FrÜhkindlicher bildUngs-
prozesse
ganztagsseMinar / 24 Ue / 120,- eUr

Die entwicklungspsychologischen und neurobiologi-
schen Grundlagen frühkindlicher Bildung werden ver-
mittelt und vertieft.

ziele
Erweiterung der Kenntnisse über wissenschaftliche 
Grundlagen des frühen Lernens und Ableitung von 
Schlussfolgerungen für professionelles Handeln in der 
täglichen Erziehungsarbeit.
Die pädagogischen Fachkräfte erkennen die sieben Leit-
gedanken des Bildungsprogramms „Bildung: elementar 
– Bildung von Anfang an“ als Basis und sie gewinnen 
hieraus weitere Erkenntnisse über die Anforderungen in 
der Praxis.
Vertiefung der Erkenntnis, warum frühkindliche Bildung 
elementare Bildung und diese entscheidend ist als 
Grundlage für lebenslanges Lernen.

inhaltliche schwerpUnkte
•	 Erkenntnisse aus der Hirnforschung und Neurobio-

logie
•	 Leitgedanken des Bildungsprogramms
•	 Sprache und Kommunikation
•	 Leitlinien für die Qualität von Bildungsprozessen in 

Kindertageseinrichtungen
•	 Bildungsbereiche des Bildungsprogramms und For-

men der Partizipation von Kindern

ModUl 3
pädagogische proFessionalität
ganztagsseMinar / 8 Ue / 40,- eUr

Die Kenntnis der systematisch-konstruktiven Sichtwei-
se auf kindliche Entwicklung fordert bewusstes, auf 
Fachkenntnis beruhendes professionelles Handeln. Die 
Fachkräfte definieren ihre vorhandene pädagogische 
Grundhaltung gegenüber Kindern, Eltern, und der Öf-
fentlichkeit.

ziele
Teilnehmer in die Lage versetzen, vielfältige Bildungs-
anlässe zu initiieren und damit Bildungs- und Entwick-
lungsprozesse anzuregen.
Erkennen der Bedeutung einer anregungsreichen Um-
gebung durch differenzierte Gestaltung von Innen- und 
Außenräumen.

inhaltliche schwerpUnkte
•	 Professionsprofil von pädagogischen Fachkräften in 

Kindertageseinrichtungen
•	 Erkennen und Gestalten von Bildungsprozessen
•	 Formen der Planung von  pädagogischen Prozessen
•	 Methoden der Gestaltung von Bildungssituationen 

und Gestaltung von Bildungsräumen

ModUl 1
bildUngsaUFtrag
ganztagsseMinar / 8 Ue / 40,- eUr

Die pädagogischen Fachkräfte setzen sich mit dem Bil-
dungsbegriff und dem Bildungsauftrag auseinander 
und begründen, warum Selbstbildung nicht heißt, die 
Kinder sich selbst zu überlassen. Sie leiten aus den neu-
en Erkenntnissen in Verbindung mit ihren bisherigen 
Praxiserfahrungen besondere Anforderungen an die 
Förderung von benachteiligten, begabten und behin-
derten Kindern, von Mädchen und Jungen sowie Kin-
dern mit Migrationshintergrund ab.

ziele
Vermittlung von Fähigkeiten, wie auf der Grundlage von 
pädagogischen Konzeptionen aus Kindertageseinrich-
tungen eigene Handlungskonzepte für die Gestaltung 
von Bildungsprozessen gemeinsam mit Kindern erstellt 
werden können.

inhaltliche schwerpUnkte
•	 Rechtliche Grundlagen, Grundsätze und fachliche 

Orientierungen
•	 Bildungsprogramm „Bildung: elementar – Bildung 

von Anfang an“
•	 Pädagogische Konzeptionen für Kindertageseinrich-

tungen
•	 Kindheit als gesellschaftliches Konstrukt und das 

Kindbild im Kontext pädagogischer Konzeptionen
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07.04.2018
09:00 – 15:30 Uhr
Referentin: 
Cathleen Brand, Diplom-Sozialpädagogin

20.01.   |   27.01.   |   03.02.2018
09:00 – 15:30 Uhr
Referentin: 
Cathleen Brand, Diplom-Sozialpädagogin

13.01.2018 
09:00 – 15:30 Uhr
Referentin: 
Cathleen Brand, Diplom-Sozialpädagogin

Module 
einzeln zu

buchen

Qualifizierung gemäß 
§ 21 abs. 3 nrn. 2 und 4 
gesetz zur Förderung und 
betreuung von kindern in 
tageseinrichtungen und 
in tagespflege des landes 
sachsen-anhalt (kiFög)

Die Kreisvolkshochschule bietet Ihnen 
in enger Zusammenarbeit mit dem 
Fachdienst Jugend und Familie des 
Salzlandkreises die Möglichkeit, die 
Qualifizierung gemäß § 21 Abs. 3 Nrn. 2 
und 4 KiFög zu realisieren. 

Die Qualifizierung hat ein Programm von  
60 Unterrichtsstunden (UE) zum Inhalt 
und ist in 6 Module gegliedert.

Teilnahmegebühr:
•	 300,- EUR  

insgesamt
•	 Einzelgebühren  

je Modul

Unterrichtsort
KVHS Salzlandkreis

Standort Bernburg (Saale)
Vor dem Nienburger Tor 13 a

Info

Tel.: 03471 30098-14

Anmeldung

www.vhs.salzlandkreis.de
bzw. angefügtes Anmeldeformular

Unser Tipp: 

Nutzen Sie 

die Möglichkeit der 

Bildungsprämie!


